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Kinopolis: „Broken City“ 20.40 Uhr.
„Das hält kein Jahr ...!“ 17.40 und
20.15 Uhr. „DF –StarTrek (2D) + Star
Trek into Darkness (3D) Double-Fea-
ture“ 19.30 Uhr. „Die Abenteuer des

Kinos

Huck Finn“ 14.15 Uhr. „Die Croods“
14.45 Uhr. „Die Croods (3D)“ 17 Uhr.
„Die fantastische Welt von Oz (3D)“
17.30 Uhr. „Die Nordsee – Unser
Meer“ 18.10 Uhr. „Iron Man 3 (Digital
3D)“ 14.15, 16.45, 17.20, 19.45, 20.30,
22.30 und 23 Uhr. „Jack Reacher“ 23
Uhr. „Kokowääh 2“ 19.30 Uhr. „Ma-

ma“ 20.40 und 22.45 Uhr. „Oblivion“
20 Uhr. „Ostwind“ 14.45 und 17.40
Uhr. „Scary Movie 5“ 15.15, 17.25, 20
und 22.45 Uhr. „Side Effects – Tödli-
che Nebenwirkungen“ 17, 19.45 und
22.30 Uhr. „Thor“ 14.30 Uhr. „Unter-
wegs mit Mum“ 17.30 Uhr. „Voll ab-
gezockt“ 20.15 Uhr.

Immermit einem StückWirklichkeit
VON RENÉ GRANACHER

GODDELAU. Im Büchnerhaus
sind Bilder von Matthias Har-
nisch zu sehen, die Impressio-
nen einer seelischen Verwir-
rung künstlerisch umsetzen.

Georg Büchners „Lenz“ ist ein
Thema, mit dem sich Matthias
Harnisch schon länger künstle-
risch auseinandersetzt. Zum ak-
tuellen Büchnerjahr will der
Lenz uns grüßen mit einer Serie
von Arbeiten in Mischtechnik,
die derzeit in der Galerie des
Büchnerhauses zu sehen ist. Am
Samstag wurde die Ausstellung
„… nichts als gewaltige Linien“
eröffnet.

Harnisch habe sich erstaun-
lich entwickelt, erklärte Inge
Schmidt vomKulturbüro in ihrer
Begrüßung.Zuerstwarer imJahr
2002 mit Fotoarbeiten zu Gast,
2008 hatte er dann schon einmal
MotiveausBüchners„Lenz“ver-
arbeitet. Als Landschaftsarchi-
tekt im Riedstädter Umweltamt
beschäftigt, greiftHarnischdenn
auch besonders die Landschaft
der Vogesen auf, wo die Erzäh-
lung spielt, und macht sie in sei-
nen Bildern zum Hauptakteur.

Motive wie Hügel und Him-
mel, Bäume und ein steinernes
Wegekreuz finden sich in vielfa-
cher Abwandlung in den Bildern
wieder. Gemeinsam ist fast allen
Bildern eine stark reduzierte
Farbpalette: Weiß, Grau,
Schwarz, bestenfalls noch ein
einzelner Farbton zur Irritation
des Auges. Wie Harnisch bei
Büchner das Innenleben des
Dichters Lenz in der Landschaft
gespiegelt sieht, so drückt er
auch die seelischen Wirrungen
der Figurmetaphorisch in seinen
Landschaftsbildern aus.

Bei der ersten Lektüre in der
Schule habe der „Lenz“ ihn
„ziemlich umgeworfen“, erklär-
te Harnisch den rund 15 Besu-
chern der Eröffnung. Erst später
habe er den verstörend intensi-
ven Text wieder lesen können
undhabe sich danndiemittleren
Vogesen angesehen, wo die
Schilderung spielt. Dort habe er
sichspontanwohlgefühltundbe-

MALEREI Mathias Harnisch präsentiert am Büchnerhaus „… nichts als gewaltige Linien“ mit Impressionen zu „Lenz“

„… nichts als gewaltige Linien“ ist die Ausstellung in der Kunstgalreie am Büchnerhaus überschrieben, in der Matthias Harnisch neue Bilder zu Büchners
„Lenz“ zeigt. FOTO: ROBERT HEILER

suche sie nun seit 20 Jahren im-
merwieder, auch imWinter–der
Zeit, in der Büchners Erzählung
spielt. Er sehe seine Lenz-Bilder
nicht etwa als Illustrationen zu
dem Buch, vielmehr seien sie
durch eigenes Erleben und seine
Assoziationen zumText geprägt.

Silhouette der Berge
als Strukturelement

„Im Gebirg“ tragen die meisten
der so entstandenen Bilder im
Titel. Die Silhouette der Berge
gegen denHimmel ist als Grenze
zwischen zwei unterschiedlich
strukturierten Flächen gestaltet,
die jede ihren eigenen Charakter
haben: die Hügel oder Berge le-
ben mit diffusen oder bedrohli-
chen Feinheiten, der Himmel

scheint strahlend oder rotierend
in Bewegung zu sein. In das
Weiß-Schwarz-Grau von Lenz‘
reduzierter Weltsicht schieben
sich einzelne Farbakzente wie
Abbilder seinerwahnhaftenVor-
stellungen. Die Gefühlsschwan-
kungen und das Verlieren jegli-
cher Maßstäbe sollte sich, wie in
Büchners Schilderung, auch in
denBildernwidergespiegeltwer-
den, so Harnisch.

Um die unterschiedlichen
Strukturen zu erreichen, hat er
mit Frottage-Techniken gearbei-
tet:dasBlatt aufHolz-oderStein-
oberflächen gelegt und deren
Rauheit mit dem Stift eingefan-
gen. „So ist immer ein Stück
Wirklichkeit indenBildern,auch
wenn sie keine realistische Dar-
stellung zeigen“, erklärte der

Künstler. Auch wo er Fotos in
Bildernverwendethat,sinddiese
durch Nachbearbeitung zu farb-
losen Mustern verfremdet, die
mit den anderen Bildelementen
verschmelzen. Naturalistische
Darstellung ist nicht das Ziel,
auch die Linien im Bild „Lenz im
Gebirg“ lassen menschliche For-
men höchstens erahnen.

Zur Gestaltung mancher Bil-
der tragen auch Prägedruck und
Collage-Elemente bei. So ist das
sonst farbfreie Bild eines Wege-
kreuzes an mehreren Rissen mit
rotem Papier hinterlegt: Abbild
der Risse in Lenz‘ Welt- und
Selbstbild und der Bedrohung,
diedarin lauert.Drei Bilderunter
demTitel „Stille Landschaft“ las-
sen an ruhigere Phasen in der
wahnhaften Entwicklung des

Dichters Lenz denken, wo sanf-
tereKonturenundhellere Farben
zum Vorschein kommen, wenn-
gleich noch unruhig strukturiert.

Aus dem Rahmen fällt das
größte Bild der Ausstellung, das
„Lenz im Brunnen“ betitelt ist.
HiersindmehrereFlächeningrü-
nen, blauen und türkisen Was-
sertönen aufeinander geschich-
tet, teilsmitBlätterformendurch-
setzt.Aber sie verheißendemge-
quältenGeistdesDichterskeinen
langen Frieden, denn rote Ele-
mente und Linien durchbrechen
wiederum die Harmonie der Na-
turfarben.

Termin Matthias Harnischs von
„Lenz“ inspirierteBilder sindbis zum
4. August in der Galerie des Büch-
nerhauses zu sehen.

Vorschlag: Jahresgebühr
für Leseratten

GERNSHEIM. Die Stadtbüche-
rei leistet bemerkenswerte Ar-
beit. Dennoch wurden im Zuge
vonSparmaßnahmendieMittel
gekürzt.

„Wir brauchen Freunde und Un-
terstützer in der Politik, die ver-
stehen, dass Kultur und Bildung
zusammengehören, die erken-
nen, dass die Bücherei ein Stand-
ortfaktor mit dauerhafter Zu-
kunft ist.“ DiesenAppell richtete
ChristianeMeierlandieStadtver-
ordneten. Zuvor hatte sie we-
sentlicheTeileausdemZukunfts-
konzept der Bibliothek darge-
stellt (wir werden berichten).
ZumEnde ihresVortrageszurLa-
ge der Bibliothek im Ausschuss
für Jugend, Kultur, Sport und So-
zialeshobsiezudemdieNotwen-
digkeit von Sponsoren mit fester
Bindung hervor.

Hintergrund: Durch drasti-
sche Haushaltskürzungen redu-
zierte sich der Etat der Bücherei
von 10 500 Euro im Jahr 2007 auf
7200 Euro für 2013. Dieses Geld
fehlen, wie die Büchereileiterin
auf Nachfrage vonGerhardWey-
rauch (FWG) sagte. Birgit Wein-
mann (Grüne) plädierte für die
„unkomplizierte Nutzung“ des
Peter-Schöffer-Hauses durch die
Bücherei, was Bürgermeister Pe-
ter Burger (CDU) zusicherte.

Dass die Nutzer künftig mit
einerJahresgebührvonzwölfEu-
roandenKostenbeteiligtwerden

AUSSCHÜSSE Rotstift macht auch vor der
Gernsheimer Stadtbücherei nicht halt

könnten, hält Christiane Meierl
grundsätzlich für in Ordnung.
Tobias Fetsch (CDU) erläuterte,
dass der Sparantrag aus Geldnot
gestellt worden sei, und nicht et-
wa, weil es Spaßmache. Freilich
setzte Meierl hinzu, dass die zu-
sätzlich benötigte Arbeitszeit
zum Einzug der Gebühr sich
auch niederschlage.

Stellvertretende Büchereilei-
terin Anna Maria Wetzel hat ge-
meinsammitMeierl dasKonzept
„Fit für die Zukunft“ verfasst. Sie
gab zu bedenken, dass jährlich
14 000 Kinderbücher ausgelie-
henwerden. „Diegehennaturge-
mäßschneller ausdemLeimund
müssen ersetzt werden.“ Haupt-
Zielgruppe der Bibliothek sind
aber gerade Leser zwischen
sechs und 18 Jahren. Das koste
also Geld.

Das ist freilich auch für das
Personal der Bücherei erforder-
lich: Das Team aus zwei Teilzeit-
kräften und drei Geringverdiene-
rinnen ist bei der Stadt angestellt.
„Wir arbeiten nicht mehr ehren-
amtlich“, sagte die Leiterin, was
angesichts des breiten Aufgaben-
spektrums und des Arbeitsum-
fangs auf Verständnis stieß. Bür-
germeister Burger: „Ihr Team er-
bringtnachwievormitehrenamt-
licher Begeisterung eine bemer-
kenswerte Arbeit.“ Ob sich das
auf die finanzielle Ausstattung
der Bibliothek auswirkt, werden
weitere Beratungen zeigen. bg

Ausgesprochen gut war die Beteiligung am zweiten Umweltaktionstag
der Gemeinde Biebesheim am Samstag. Mehr als 130 Teilnehmer – im
Bild Mitglieder des Turnvereins an der Natorampe – sammelten in der
Gemarkung Unrat ein. FOTO: ROBERT HEILER

Aufräumen am Rhein

Volksradfahren
ALLMENDFELD. Die KSV ver-
anstaltet am Donnerstag (9.) ihr
Volksradfahren. Start ist zwi-
schen 9.30 und 12 Uhr auf dem
Dorfplatz oder am Gernsheimer
Hallenbad.DieStreckeist rund23
Kilometer lang. Auf dem Dorf-
platz kannmandenTag später in
geselliger Runde ausklingen las-
sen:ab12Uhrunterhältdort Jörg
Gläser mit Musik. bwn

Im Freien
GERNSHEIM.ZumGottesdienst
imFreienmit Taufe lädt die evan-
gelische Kirchengemeinde für
Donnerstag(9.)um10.15Uhrauf
den Georg-Schäfer-Platz ein. bg

Arbeitseinsatz
BIEBESHEIM. Die Geflügel-
züchter treffen sich am Samstag
den (11.) um 9 Uhr zum Arbeits-
einsatz in der Zuchtanlage. ute

Vatertagsfeiern
GERNSHEIM. Der Fischereiaus-
schuss von ASV und SSFV „Früh
Auf“ lädt zum Beisammensein
für Donnerstag (9.) ab 9 Uhr an
den Anglersee. Um 10 Uhr be-
ginnt die Vatertagsfeier bei den
Kaninchenzüchtern imWaldfrie-
den. Zur selben Zeit eröffnet der
SVConcordia sein Fest amSport-

KURZ GEMELDET

platz. Dort werden Nageln am
Stamm und Torwandschießen
geboten. Der Treff am Badesee
lädt ab 11 Uhr ein. Um 16 Uhr
spielt die Band „Hard Cover“. bg

TSV feiert am Sportplatz
WOLFSKEHLEN. Die Jugend-
fußballer des TSV 03 laden ein
zur Vatertagsveranstaltung für
Donnerstag (9.) auf den Sport-
platz. Neben Essen und Trinken,
einer Balltombola und einer
Hüpfburg für die Kinder wird
auch Fußball geboten. Den An-
fang machen um 11 Uhr Grund-
schulklassen und Kindergärten.
Ab 14 Uhr spielen acht U 14-
Mädchenmannschaften im Fra-
port-CupumdenTurniersieg.ute

Fest an Himmelfahrt
BIEBESHEIM.DerTennisclub91
veranstaltet am Donnerstag (9.)
ab10.30UhreinVatertagsfestauf
dem Vereinsgelände. Neben Fa-
milien- und Schnuppertennis
können Jugendliche von acht bis
14 Jahren ein kostenloses Probe-
training absolvieren. amen

Bücherei geschlossen
GERNSHEIM. Die katholische
öffentliche Bücherei ist am Don-
nerstag (9.)geschlossen, teiltdas
Ausleihteam mit. bg

Boccia spielen
GODDELAU. Die Bocciaspieler
treffen sich künftig donnerstags
um 17 Uhr und sonntags um 10
Uhr auf der Anlage des Tennis-
clubs 77. Mehr über die Spielge-
meinschaft erfährt man von
Francesco De Cesare (Telefon

KURZ GEMELDET

06158 6333, E-Mail: frances-
co1941@arcor.de). ute

Büro geschlossen
GERNSHEIM. Das Büro der ka-
tholischen Pfarrgemeinde
St. Maria Magdalena ist am Frei-
tag (10.) geschlossen. bg


